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Koble für die landwirthſchaftliche Induſtrie in Weſt⸗ und Oftpreußen | zaltarife für ſchleſiſche Kohle? In Pommern bemüht man ſich fer⸗ a 


Amtli e 8. durch ausreichende Ermäßigung des Kohlentransporttarifs zugänglich ner, auch die weſtfäliſche Kohle einzuführen. Könnte 
> 2 0 a zu machen. ; 3 3 8 für dieſe Differenzialtarife verlangen? Der Abg. Serlo irn . 
Berlin, 18. Mär. Der König bat dem Miniſter des Königl. . Abg » Los kowski motivirt den Antrag damit, daß die Pro⸗ | er meint, die ſchleſiſchen Grubenbefiger dethätigten zu wenig Eifer 
Hauſes, Staats⸗Miniſter Freſberrn v Schleinig, fowie dem Ober⸗ vinen Weſt und Oſtpreußen und Pofen keine win scha teich Juden: | für bie Grfäfiegung neuer Wbfagebiete 300 bin Bisher falt jeden 
Zeremonienmeiſter, Wirkl. Geh. Rath Grafen v. Stillfried den Stern aber der Kohle dringend bedürfen, um die landwirthſchaftliche Indu: | Monat mit 4 bis 5 Schreiben bedacht worden, in welchen die ſchleſi⸗ 
der Großkomtbure des K. Haus Ordens von Hpbemollern, den Ober. firte zu beben. Hauptſäch ich ſeien die genannten Provin n auf bie | ſchen Sohlen empfohlen werden. Wenn ſich trotzdem die ſchleſiſche 
Poſtdirekloren Kühne in Erfurt, Bormann in Magdeburg und Gruber Kohle aus Schleſſen und England angewieſen, aber dieſe Koble ſei in | Koble im Nordosten unſeres Staates wenig Terrain erobert, fo dürfte 
in Stettin den Charakter als Geh. Poſtrath mit dem Range der Folge der hohen Transportkoſten viel zu theuer, um dieſe Provinzen | dies daran liegen, daß ſich dort die englische Kohle billiger ſtellt. Der 
Käthe 3. Kl. verliehen, ſowie den Poſtrath Schaum in Berlin zum zn befähigen, in der lanowirthſchaftlichen Induſtrie mit anderen Bro» | Staat iſt betreffs der Ermäßigung der ſoblentarife bis an die Grenze 
Oder⸗Poſtrath und ftändigen Hilfsarbeiter bei der oberſten Post und vimen des Landes gleichen Schritt zu halten, Außerdem ſei zu bes des Möglichen gegangen und es iſt ſeör die Frage, ob noch weitere 
Telegräpben⸗Verwaltung, den Oberförſter Hauſchild zu Aſtrawiſchken rückſichtigen, daß die Konkurrenz der engliſchen Kohle den genannten | Ermäßigungen eintreten können. Jedenfalls kaun der Staat einen 
im Neg. Bez. Gumbinnen zum Forſtmerſter ernannt. { Provinzen bedeutende Napitallen entziehe und die eindeimiſche Kohlen» | eingelnen Erwerbszweig nicht in der Weiſe unterſtützen, daß er dabei 
Der prakt. Arzt ꝛc Dr. Kollm zu Freiſtadt iſt zum Kreis Wund: produktion entſchieden ſchädige. Aus dieſen Gründen empfehle ſich die [Mittel zufetzt, die ſchließlich doch von den anderen Staalsbürgern 
arzt des Kreiſes Freiſtadt ernannt, den Forſtmeiſter Hauſchild iſt Ermäßigung des Kohlentransporttarifs für diejenige ſchleſiſche Kople, mitgetragen werden müſſen. (Beifall.) 
die Forſtmeiſter⸗Stelle Königsberg ⸗Pr. Eylau, welche durch die Ver⸗ | welche für die landwirthſchaftliche Induſtrie in Weſt⸗ und Oſtpreußen Abg. Dirichlet beantragt, die Staatsregierung aufzufordern, 


des Forſtmeiſters Diktmer erledigt iſt, übertragen, der bisb. und Poſen verwendet werde. zu unterfuchen, ob es unter Berlͤckſichti ufo! En 
n de, rem. ⸗Lieut. und Oberjäger 2 Reitenden N Abg. Hirſch: So ſehr ich die Intereſſen der Landwirthſchaft] treffenden Eiſenbahnen möglich ee ? an 5c 1 Kobe — 
Feldiäger⸗Corps, Spancken, tft zum Oberförſter in Aſtrawiſchken er: anerkenne, muß ich doch gegen den Antrag ſtimmen, weil derſelbe | oſt⸗ und weſtpreußiſchen Markt zu erſchließen. 5 


ſchutzzöllneriſch iſt und dem freien Handel und Verkehr widerſpricht. Geh. Reg Rath Fleck: Die Regierung i i 

Seine Spitze richtet ſich gegen die engliſche Kohle, welche der fhlefl- | markt der Kohlen zu erweitern 5 Ber Aff nem ib act ae 
ſchen Konkurrenz macht und die man deshalb durch Staatsunter⸗ die Regierung wird bei ihrem Streben beharren Ich darf wobl 
ftügung vom deutſchen Markt verdrängen möchte Dies liegt aber | darauf binweiſen, daß durch die Mitwirkung des Staatskommiſſar 
durchaus nicht im Intereſſe der Seeſtädte. In Danzig z. B. at die Bahnen der weftlihen Provinzen dahin gebracht find, die Kohlen⸗ 
tigt der Koblenimport jährlich beinahe % oder der gamen Zabl | transporttarife nach den Nordſeebäfen zu ermäßigen In gleicher 
der einlaufenden Schiffe, was einem 5 von circa 5 Mil» | Weiſe find im Oſten die Tarife nach Berlin und & 

lionen gleichkommt. Der Kohlenimport 


nannt worden. 


\ Vom Landtage. 
68. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 18. März, 12 Uhr. Am Miniſtertiſche mehrere Kom⸗ 


im. ö tettin ermäßigt 
eſchäftigt zahlreiche Arbeiter, worden, ebenſo die nach Oſt und Weſtpreußen i 

ganz abgeſeben davon, daß auf dem Strom in der Jahren 1872—75 | nach weiteren Ermäßigungen 9 — 55 bee die nen 

durchſchnittlich 3000 Kahnladungen Kohlen jährlich transportirt | Bahn ift eine Verfügung ergangen, ob nicht geringere Einheitsfätze 

wurden. Er übt einen erheblichen Einfluß aus auf den gans | aufgeftellt werden können. 36 darf aber wohl jagen, wenn die Frage 

zen Export, bei dem ja auch die Landwirtſchaft intereſſirt iſt. der Selbſtkoſten aufgeworfen wird, daß bei den jetzigen Tarifen ſchon 

N 6 Kommen nämlich die Schiffe mit Ballaſt in den Hafen, fo müſſen fie | zum Theil die Koſten nicht gedeckt werden Man muß alfo in dieſer 

wegen Verläumdung nur deshalb nicht erfolgt ſei, weil der ſchwer zu nothwendig für die ausgehende Fracht höhere Sätze aufftellen, brin⸗ Richtung vorſichtig fein. Wenn der Abg Serlo gemeint bat, daß die 
* 
| 


gen fie dagegen Kohlen, um dann mit landwirtbſchaftlichen Produkten ſchleſiſche Kohle über Thorn und Bromberg bina i 8 
babe, nicht erbracht werden konnte. Der Sachwalter des A jurückzukehren, fo geftaltet ſich die Fracht der letzteren viel billiger. | funden, fo trifft das fo allgemein nicht * Nach ben 8e = 
von Dieſt hat ih an mich gewendet mit der Berichtigung, daß eine Ich glaube auch, daß die Kohlenfrachtſätze der Eifenbahnen bereits | Dftbahn hat die ſchleſiſche Kohle auf der Strecke Bromberg⸗Dirſchau 
ſoweit reduzirt find, daß eine weitere Ermäßigung die Bahnen finan- | der engliſchen den Rang abgelaufen. Dafür liegt auch das Zeugniß 
ziell ſchädigen müßte Es müßte alſo der Staat eintreten und das eines Landwirtbes vor, der dies auf dem letzten Kongreß des deutſchen 
wie * e hei Rnnntubidart, 1 nugegebeit daß die 8 beſtätige. Ich fürchte, es wird, nicht möglich 
ann. Am Ende würden die Herren viellei verlangen, daß Die | jein, die Tarife herabzuſetzen, ohne der ilitã 
Kohlenfracht im Intereſſe der Landwirthſchaft ganz il were | zu nahe zu treten. vi a e een, pe 
den müſſe. Das würde aber nur dabin führen, daß die Frachtſätze Abg. Hammacher: Der Antragſteller iſt mit ſeinen An⸗ 5 
— andere Transporte entſprechend erböht werden müßten, um die ſprüchen bis an die Barriere zu Unzuläſſigem berangetreten; den 

erlnſte aus dem Kohlentransport wieder erauszuſchlagen. Regen man muß doch annehmen, daß die Bahnen nur zu einem Satze trans- 

würden aber alle betroffenen Intereſſenten Front machen. Ich be⸗ ollen, der ihre wirthſchaftlichen Intereſſen nicht ſchädigt. 
zweifle, daß die Mehrheit dieſes Hauſes den Hafen⸗ und Seeſtädten [Daß eine Herabſetzung der Tarife im Intereſſe der Eifendahnen 
den ganz legalen Import von nothwendigen Artikeln des Auslandes Be kann, beweift die Köln⸗Mindener Bahn; als ich W 

er 


ſache feſtgeſtellt hat, daß er die Dinge, welche er weiter gekenn en. von 
n alle Ver⸗ 


f esordnung ſtebt zunächſt die Berathung des Na ch⸗ 
res: hal N in welchen 8 mn feine 
Gene gung 1 57 wird, daß die u Etat ausgeworfene erſte 


dis zur Höhe von 225,000 Mk. zum Ankauf fertiger Gebäude, der 
Heft zur Ausſtattung derſelben verwendet werden darf. 
Bas Haus genehmigt dieſen Entwurf in erſter und zweiter 


Leſutg, 5 
8 folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
. des ſtandes herrlichen Rechtszuſtandes 


verargt und abſchneiden will, blos deshalb, wel man im Lande dieſe ergwerksintereſſenten auf die Annahme des Ein⸗Pfei Kr 
Artikel auch bat, aber nur durch künſtliche Mittel fie ſich billiger der» | hinwirkte, hielt man mir ent en daß dies . f en deo le den 
chaffen kann. Uebrigens iſt es mit der Konkurrenz der 2 Weg in das Binnenland öffnen und den Eiſenbahnen Verluſte zu⸗ 
ohle gar nicht ſo ſchlimm, denn es iſt Thatſache, daß an den Hafens fieen würde; das Gegentbeil trat ein, die Rente der Köln Mindener 
ſtädten entfernter gelegenen Orten die einheimiſche Kohle dominirt. ahn ſtieg. Freilich haben wir in —— damals nicht den Wi⸗ 
Ich empfehle die Ablehnung des Antrages. 0 derſtand gefunden, den wir bei den eehandelsintereſſenten in Dans 
Abg. Serlo: Der Antrag iſt mir ſehr ſympathiſch, obgleich vn und Königsberg in Betreff der ſchleſiſchen Kohle finden. Der Ab⸗ 
5 82 — große praktiſche Reſultate von ibm nicht verſpreche. Seit ſatz der weſtfäliſchen Kohle nach Hamburg und über amburg bin⸗ 
* 
miſchen Kohle im Norden und Nordoſten Abſatzgebiete zu verſchaffen, a 200 Zentner erhöht. Wir können nur 
N fürſtlichen Hauſes zu Bentheim Tecklenburg, aber 1 2 die ſchleſiſche Kohle bis Stettin vorgedrungen iſt, iſt ihr | preußiſchen Vaterlande geſtattet fein möge, bi e en Reich⸗ 
über welches eine beſondere Kommiſſion darch den Abg. Beiſert ſchrift⸗ dies z. B. bei Königsberg und Danzig bis jetzt nur vereinzelt gelun- | ibümer, welche es in den Kohlenlagern beſitzt, ans Tageslicht zu brin⸗ 
lichen Bericht erſtattet hat. — Zum $ 1 bemerkt Abg. Eberty: Die | gen. Die Gründe hierfür find verſchiedener Natur. In den Oſtſee⸗ gen und leicht zugänglich zu machen. Ich bin den deen des An⸗ 
deulſche Bundesakte von 1815 ſpricht ausdrücklich aus, daß eine Wie⸗ ſtädten hat man gegen die einbeimiſche Kohle ein großes Vorurtheil: | trages durchaus nicht 3 geſinnt, es liegt ein gejunder Gedanke 
derberſtellung der Rechte der ehemals Reichsunmittelzaren nur in man glaubt, daß nur die engliſche Kohle brenne, obgleich dieſelbe oft | in demſelben; aber wie derſelbe vorliegt, iſt er nicht akzeptabel. Die 
Beziehung auf ihre Eigenthumsrechte, nicht aber in Beziehung auf durch das lange Lagern an Qualität viel verliert. Ein fernerer | Amendirung des Abg. Dirichlet dringt uns dem Richtigen näher 
ihre ſtaats rechtliche Stellung ftattfinden ſolle Die wiener Kongreß⸗] Grund ift die Zaghafligkeit oder die Indolenz des ſchleſiſchen Koblen- | Daß der Antrag Lyskowski ſich nur um die ſchleſiſche Kohle kümmere, 
Akte haben nur den Zweck, dem preußiſchen Staate die zurſückgewähr⸗ teen dieſelben überlaſſen es hauptſächlich den fisfalifhen | liege eben in den geographiſchen Verhältniſſen. Ich empfehle Ihnen 
ten Beſitzungen zu garantiren, keineswegs aber Rechte der Reichs⸗ | Kohlenwerken, für die Kohle Reklame zu machen, obne felbft die ge- | den Antrag an die Badgetkommiſſton zu verweiſen; wenn auch nicht 
— — zu rekonſtitutren. Im Jahre 1707 ſei die Grafihaft | eigneten Schritte für Eröffnung neuer Abſatzgebiete zu unternehmen. zu hoffen tft, daß er in diefer Seſſſon noch erledigt werde, fo können 
Tecklenburg mit Hohen⸗Limburg an Preußen gefallen, auf Rbeda aber | Sie haben es von ihren weſtfäliſchen Kollegen bisher nicht gelernt, | wir doch dann in der nächsten Seſſion vorbereiteter an dieſen Gegen⸗ 
don Seiten der Grafen verzichtet worden. Im Jahre 1729 babe zwar bei allen Inſtanzen Ein ſorterer Sturm zu laufen, um ihre Inter⸗ ſtand herangehen. 
Preußen verſprochen, den Grafen zu Tecklenburg eine Stimme auf eſſen durchzuſetzen. Ein weiterer Grund iſt, daß, wenn einmal ein Ag. von Lyskowski: Ich wollte mit meinem Antrage 
der Bank der Reichsgrafen zu verſchaffen, aber dies Verſprechen un: neues but dh iet erworben worden, dann die Beſitzer billiger Mar⸗ nur auf die prekare Lage der Landwirtbſchaft verweiſen und der a 
2 
I 


emühen ſich die Provinzialbehörden Schleſtens, der einbei⸗ aus hat fih von 6000 Doppelwaggons auf 23,000 oppelwaggons 
dem 


. Daraus könnten den Grafen keine Rechte erwachſen. Das ken ſofort ſich binbegeben, um ihre Konkurrenten zu verdrängen, wo⸗] Regierung die Abhilfe empfehlen. Nachdem di ; 

ie Edikt vom Juni 1815 habe den Grafen Tecklenburg die | durch das gauze Abſatzgebiet gefährdet wird, weil die beſſeren Mars paß ſie fi mit dem Gegenftande beſchaft 2 Rehe ich En Kat, 

and grafſchaft, aber nicht die Reich s grafſchaft gewährt. Die ken ausgeſchloſſen werden. Endlich kommen in Betracht die Eiſen⸗ trag zu Gunſien des vom Abg. Dirichlet eantragten Amendements 
Aufführung der Herrſchaft Rheda und Grafſchaft Hohen Limburg in bahntarifſätze und die Koblenpreiſe am Konſumtiumsorte. ie zurück. 

der Inſtruklion von 1820 als reichsunmittelhar ſei kein konſtitutiver engliſche Kohle kommt nach Danzig zum Preiſe von 85 Di; 5 1 . cin nimmt darauf den Antrag Dirichlet mit großer 

ech⸗ ehrbeit an. 9 

icht reichsunmittelbar geweſen ſind. Deshalb läßt es net man dazu den äußerſt mäßigen Grubenpreiö von 30 Pf. Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bil * 

nicht 4 ibnen jetzt eine ſolche Qualität beizumeſſen. Die | für die beſſeren Stückkoblen, ſo koſtet die ſchleſiſche Kohle lolo] Wablprüfungskommiſſion über die Wahl der 5 1 Se 

Deklaration von 1854 findet überdies auf Diefenigen keine Anmwen- | Danzig über 1 Mark gegen 5 Pf. für die engliſche Kohle | und Wehr in dem MWahlkreife Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau. Gegen | 

dung, welche auf ihre Rechte verzichtet haben. Die Fürſten zu Tedlen- | Hierzu kommt, daß die engliſchen Kohlen von Danzig aus ebenſo wie | dieſe Wahlen iſt ein Proteſt eingegangen, welcher bebauptet, daß Pie 


Akt. Es ift im Bericht nachgewieſen, daß die Grafen zu Tecklenburg Fracht von Königshütte nach Danzig beträgt aber 72 Pf. 


r nahezu 500,000 Thlr. als Entſchädigung für die Ah⸗es von Königsberg aus geſchieht, leicht in das Hinterland gebracht Eintheilung der Wahlbezirke nicht dem Geſetze 
— abe Er ka ten, und nun verlangen fie dennoch die | werden können, und wenn der Vorredner behauptet, daß es nur eine | vom Parteiſtandpunkte aus zum Nachtheil e Sealed Are 
5 — Mn ibrer Rechte. Wir müſſen dein mit den Mitteln des gem kurze Strecke ſei, auf die von Danzig aus die Koblenverforgung | fei. Die Kommilfion glaubt nach der eingehenden Prüfung des vor⸗ 
Staats umgeben und die Gleichheit vor dem Geſetz hochhalten. Die ftattfindet, fo mes ich das beſtreiten. Die engliſchen Kohlen geyen bis liegenden Materials die Ueberzeugung erlangt zu baben, daß unge } 
Grafen von Tecklenburg baben feinen Anſpruch, zu den Medialiſirten Bromberg und Tho ; ndem fie | achtet der obwaltenden Schwierigkeiten wenigſtens in den Freſen $ 

gerechnet zu werden, und ich bitte Sie, den $ 1 zu ſtreichen. in Danzig per Schiff nach aufwärts verfrachtet werden. Daß man Tuchel und Schlochau eine zweckmäßigere, zugleich dem Prinzip des 

Abg. Windtborſt (Meppen) meint, daß die Rechtsverhältniſſe in der Ermäßigung der Frachtſätze jo weit gehen könne, wie der | 8 2 Abſatz 4 des Wahlreglements mehr entſprechende Bezirksabgren⸗ 
der ſtandesberrlichen Häuſer nur im Wege des Vertrages geregelt] Antragſteller verlangt, bezweifle ich, dagegen bin ich überzeugt, daß zung zu ermöglichen ſei. Gleichwohl erkennt fie nicht an, daß das 
werden können und nicht durch die Geſetzgebung. Da aber die Vor⸗ eine Ermäßigung noch ſehr wohl ſtatthaft ſei, obne daß die Eiſen⸗] Reſultat der Wahl dadurch beeinflußt worden ſei. Sie beantragt 

lage verſchiedene vertragtzmäßige Beſtimmungen enthalte, und da | bahnen Schaden leiden. Niedrigere Frachtſätze werden ſogar nach daher: 1) die Wahl der Abgeorpneten Dreſcher und Dr. Wehr 
außerdem Zweckmäßigkeitsgründe für fie ſprächen, werde er für die⸗] meiner Ueberzeugung den Gewinn fleigern, da durch die Zuführung | giltig zu erklären, 2) die königliche Staatsregierung auffordern 
ſelbe ſtimmen. 8 der Kohle der Transport auf der Oberſchleſiſchen und Oſtbahn außer⸗ die Yandräthe der Kreiſe Tuchel und Schlochau auf die genaue Be⸗ 
Abg. Hamma cher beſtreitet den erſten Theil der Windthorſt ſchen ordentlich geſteigert und das Bahnmaterial erheblich beſſer ausgenutzt] obachtung der Vorſchriften in $ 2 des Wablreglements über die Zu⸗ 
Ausfübrung. Durch das Geſetz vom 15. März 1869 ſei feſtgeſtellt werden könnte. Für die Oſtbahn kann der Handels miniſter allerdings ſeden ke be der Urwahlbezirke aufmerkſam zu machen und die⸗ 
11175 für ee anal der We 1 Reviſion der 

a isherigen r eilung in Gem it jener Vo i 

diejenigen Rechte zuſichert, welche ihnen auf Grund ihrer früheren | balb vorſchlagen, den Antrag ganz allgemein dahin zu faſſen, daß die ae a BU A en 1U Die 
ſtaats rechtlichen Stellung zuſtehen, ftüge ſich auch die gegenwärtige a aufgefordert werde den Transport der Kohle nach der bg. Kantak geht auf die Beſchwerden des Proteſtes näher ein 


a reußen nach Möglichkeit zu befördern. Man dürfe von | und behauptet namentlich, daß d drath des i 
2 weiteren Spezialdebatte ſpricht ſich “bg. Eberty Ki dem Woh rf ß der Landra Schlochauer Kreiſes, 


. r- p. Tepper⸗Laski, in pflichtwidriger Weiſe bei d 
ze nanen Bangrıpbn, wu, Bene ine SS; Cine her | Ketnbe / aiefens Thuntiän Untefüen were. | Bekkeirte wife ji. Benin hab Se Oekungpmäg 
amilienm 


nwache und 8 7: e | GBeifall.) N um Theil ſelbſt anerkennen müſſen, und dieſel i 
ie Tilitärbienfs auch gegen den $ 8 der Regierun . 806 Frhr. v. d. Goltz: Ich bin entſchiedener Gegner des An⸗ ehen zu entſchuldigen geſucht. Er boffe, da 1 — 7 Der für 
Befreiung von Berfonal- und erbiheftäfnueen den. die Stommiflton | trages, denn derſelbe verlangt nichſs anderes, als die einfeitige Un⸗ | feine Verdienfic recht bald in eine außerhalb der Provim Bofen- ber 
geſtrichen, d un derem Abg. Windthorſt (Meppen) bean⸗ ter Bun der Landwirtbſchaft auf Koften des Staates in der Form findliche Stellung befördert werden möge, und empfehle ihn zu dieſem 

bat,. Da Hare genehmigk den Geſetzentwurf nach den Be⸗ — e a 1 3 * re . * Ba W mit angelegentlich. (Heiterkeit) 
1 es gera e Landwir „ e ſeit ntra ommiſſion w i i 
f et die Berathung des Geſetzentwurfs betr. Die,Re- | angelämpft. hat, udere Gewerbszweige durch Di Re Theilen mit großer 1 —ů a N 
18 


a 
Ri des ſtandesberrlichen Rechts zuſtaades ee ee (Sehr wabr! linke), Und wohin follte es auch Ni „Dienſtag 10 Uhr. 
gez fürſtl ich > tg zu Sonn :Wittgenflein-Ber- | fü ren, wenn alle anderen Gewerbszwe * ein gleiches Verlangen an deutſchen Gerd verfaflung.) Schluß 12 N Fee 
„ TT 
athun ntra v. 2 r om Staate en, 
ei . Br Die Staatsregierung aufzufordern, die ſchleſiſche! daß man die Preiſe ihrer Produkte nicht heraddrücke durch Differen⸗ 


e nn J r R nr 8 ; =] 


der Abgeordneten abgeänderten Fafl 
5 


ber das Strafmaß im Rückfalle 


22. Sitzung des Herrenhauſes. 
Berlin, 18. März. 12 Ubr. Am Miniſtertiſche: Camphauſen, 


Leonhardt und mehrere Kommiſſarien 


Auf der Tagesordnung ſteht die einmalige Schlußberathung über 
1 betr. den Forſtdiebſtahl in der vom Haufe 
ung. 

Der Referent Wever beantragt, der Vorlage in dieſer Faſſung 
die Zuſtimmung zu ertheilen. ; 

Graf v. Kosooth-Buran kann dieſem Antrage nicht beitreten, 
bauptſächlich weil das Abgeordnetenhaus in $ 3 die ſchneidenden Werk⸗ 
zeuge aufgezählt hat, deren Gebrauch beim Forſtdiebſtahl ſtrafſchär⸗ 
dend fein follen. Dieſe Aufzählung ſei ungenligend. Auch 8 8, wel⸗ 
i beſtimmt, enthalte in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes eine Verſchlechterung gegen die Herrenhaus⸗ 
Be 


e. 
Frhr. v. Mirbach iſt kein ſchwärmeriſcher Anhänger der Be⸗ 
ſchlüſſe des anderen Hauſes, fie find für ihn kein sacro sanctum, aber 
Rae Beſchlüſſe find ibm ſehr genehm und er iſt namentlich dem Re⸗ 
enten des anderen Hauſes dankbar dafür, daß er alle aus falſchen 
umaniſtiſchen Rückſichten geſtellten Anträge zurückgewieſen hat. Das 
Hauptprinzip, das Eigenthum am Walde, ſei anerkannt, mit den Ein» 
. 5 8 fertig werden. Er beantragt die En-bloc- 
ahme des Geſetzes. 
at zur re tadelt hauplſächlich, daß das Abgeordnetenhaus 
die Strafbeſtimmung über die Entwendung von Beeren und Pilzen 
geſtrichen hat. Dieſe Angelegenheit müßte im ganzen Lande gieihmä- 
ßig bebandelt werden. Außerdem kritiſirt der Redner noch verſchie⸗ 
dene Einzelheiten in den Beſchlüſſen des anderen Hauſes. Fr durch 
Abänderungen des Herrenhauſes das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes 
gehindert werde, ſo werde man in der nächſten Seſſion von der Re⸗ 
gierung eine den Wünſchen dieſes Hauſes mehr entſprechende Vorlage 
alten. h 
er Reg. Kommiſſar Geh. Rath Oehlſchläger erflärt, daß die 
Regierung hohen Werth auf das Zuſtandekommen dieſes wichtigen 
Geſetzes noch in dieſer Seſſion lege Werde jetzt keine Einigung über 
dieſe Materie zwiſchen den beiden Häuſern des Landtages erzielt, ſo 
ſchwinde dieſe Hoffnung für die nächſte Seſſion immer mehr. Die 
> wejentlihften Differenzpunkte ſeien nicht erheblich genug, um die 
vielfachen Fortſchritte dieſer Vorlage gegen den bisherigen Rechts⸗ 
aufzuwiegen. 
e e ar Geh.⸗Rath Loewe hebt hervor, daß das neue 
Geſetz, bezüglich der Strafvollſtreckung, einen bedeutenden Fortſchritt 
gegen die beſtebende Gerichtsverfaſſung darſtelle und ſpricht es als 
ein entſchiedenes Bedürfniß der Forſtverwaltung aus, das Geſetz 
möglichſt bald zu Stande kommen zu ſehen. Eiche 
v. Knebel⸗Döberitz ſpricht ebenfalls für die Annahme 
des Geſetzes in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes, obwohl er im 


den 


Einzelnen icht mit allen Beſtimmungen deſſelben einverſtanden iſt; 


ill jedoch das Zuſtandekommen des Geſetzes, welches in 
> That als ein ont gegenüber dem beſtebenden Zu⸗ 
ſtande zu betrachten ſei, nicht durch Stellung von Amendements 


4 erſchweren 


Graf Brühl hat aus der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
den Eindruck gewonnen, als ob das Abgeordnetenhaus im Ganzen 
den Holzdieben mehr geneigt ſei, als den Forſtbeſitzern. Im einzel⸗ 
nen freilich müſſe er ſein Intereſſe als 8 opfern, um 
das Geſetz nicht zu Stande kommen zu laſſen, welches weſent⸗ 
liche und nicht zu rechtfertigende Strafſchärfungen und Härten ent⸗ 
halte. Er in deshalb, das Geſetz in der vorliegenden Faſſung 

icht anzunehmen. 2 
3 6 interfeld tritt dem entgegen, obwohl auch ihm das 
Geſetz in einzelnen Punkten nicht ſympathiſch iſt und ift, namentlich 
weil man ſich zur Zeit in einer gewiſſen Zwangslage befinde, für die 
Annahme des Geſetzes in feiner gegenwärtigen Geſtalt. 8 

v. d. Shulenburg-Beegendorf wünſcht gleichfalls 
die Annahme des Geſetzes, hauptſächlich weil durch dafſelbe der 


7 Wald zum erften Mal in denſelben rechtlichen Schutz n e 


werde, welchen das Geſetz dem übrigen Privateigenthum ſchon lange 
een noch Ober⸗Bürgermeiſter Bredt und der Ste 
ferent, Generalſtaatsanwalt Wever, für die Beſchlüſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes eingetreten waren, wird die General» Diskuſſion 
ne e emäßbeit des Antrages v. Mirbach wird darauf 
der Geſetz Entwurf mit großer Majorität en blos angenommen. 

u Miigliedern der Matrikelkommiſſion wählt das Haus den 
ippe und Dr. Broicher. 


En 2 libr. ae Steung; Dien fta g 12 Ur. 


U 2% 
Sen 2 Serſaſſung für Wiesbaden und Bericht der Matrikel⸗ 
ommiſſon.) 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
A Berlin, 18. März. Täglich werden neue Kombinationen in 
Betreff bevorſtehender Miniſter änderungen aufgeſtellt, die 


zum Theil weit ab von der Wahrheit, ja ſogar von der Wahrſchein⸗ 
lichkeit liegen und daber mit größter Vorſicht aufzunehmen ſind. Nur 


das Eine iſt als feſtſtehend anzunehmen, daß dem Finanzminiſter 


Camphauſen die erbetene Entlaſſung zugeſagt iſt. 
Was das Miniſterium des Innern betrifft, ſo darf nicht vergeſſen 
werden, daß die Entſcheidung über die definitive Beſetzung deſſelben 
erſt zur zweiten Hälfte des April, wo der Urlaub des Grafen Eulen⸗ 
burg abläuft, zu treffen iſt. — Bei der Interpellation über die Um⸗ 
änderung polniſcher Ortsnamen wurde von einem 
polniſchen Abgeordneten behauptet, daß mehrfach, namentlich be den 
Poſtanſtalten Tremeſſen und Weißenburg im Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg, Briefe als unbeſtellt zurückgekommen ſeien, weil auf 
der Adreſſe die früheren polniſchen Ortsnamen angegeben waren. 
Nach den Seitens des General-Poftmeifterd veranlaßten Feſtſtellungen 
iſt dieſe Behauptung völlig unwahr. 

— Der Geburtstag des Kaiſers wird, wie man hört, 
diesmal am Hofe ſtiller als in den letzten Jahren begangen werden. 
Nach den großartigen Feſtlichkeiten, welche anläßlich der Doppelver⸗ 
mählung ſtattfanden, ſehnt man ſich in den Kreiſen der königlichen 
Familie und des Hofes nach Rube, die auch im Intereſſe der, wenn 
auch rüſtigen Geſundheit des Kaiſers geboten ſcheint. Während man 
vor zwei Jahren an dem Geburtstage des Monarchen zugleich die 
Erinnerung feine? 60jährigen Militärjubiläums und im vergangenen 
Jahre ſeinen Eintritt in das 80. Lebensjahr feſtlich beging, wird man 
diesmal, wie verlautet, keine außergewöhnlichen Feſtlichkeiten veran⸗ 
ſtalten. Außer den nächſten Verwandten des Kaiſers, ſowie dem 
Könige von Sachſen wird nur Prinz Wilhelm von Württemberg er⸗ 
wartet, der präſumtive Thronerbe, welcher ſeine Gemahlin, eine ge⸗ 
borene Prinzeſſin von Waldeck, bei dieſer Gelegenheit dem hieſigen 
Hofe vorzuſtellen gedenkt. 

— Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei hatte für 
Sonntag zur Feier der pariſer Kommune und der 48er 
Märztage eine beſonde re Demonſtration in Ausſicht genom⸗ 
men. Dieſelbe nahm einen ganz eigenthümlichen Verlauf, worüber 
die „Nat. Ztg. Folgendes meldet: 

Gegen 10 Uhr Vormittags war der große Gartenſaal des Ti⸗ 
voli⸗Etabliſſements dicht gefüllt, es mochten etwa 34000 Perſonen 
anweſend ſein, die ruhig am Tiſche ſaßen und beim Biere ruhig auf 
den Redner des Tages, den Abg. Moſt, warteten. Als Herr Moſt 
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einzig mögliche Löſung der bosniſchen Frage. 


2 
mann ammlung, wurde aber dabei von dem mit der Ueber⸗ 
wachung derſelben beauftragten Polizei = Lieutenant Pfeifer mit 
der Frage nach der polizeilichen Beſcheinigung unterbrochen, die 
vorgelegt und ordnungsgemäß befunden wurde. Der Vorſitzende 
äußerte ſodann den Wunſch, es möchte zu beſſeren Kommunikation 
der Redner mit dem Vorſtandstiſche die Paſſage durch die Länge des 
Saales, ſowie von dem Vorſtandstiſche nach dem Ausgange bin ge⸗ 
räumt werden. was ſcheinbar nicht nach dem Wunſche der mittler⸗ 
weile noch ſtärker angeſchwollenen Verſammlung war, denn die Räu⸗ 
mung ging nur ſpärlich von Statten; allein eine erneute Mahnung 
hatte wenigſtens den Erfolg, daß die der Thür am nächſten Sitzenden 
ihre Tiſche aus dem Saale entfernten. Inmitten dieſer Thätigkeit 
erklärte plötzlich der beauſichtigende Polizeibeamte die Verſamm⸗ 
lung im Namen des Geſetzes für aufg e 15 ft, und auf die Frage 
des Vorſitzenden nach dem Grunde dieſer Maßregel antwortete 
derſelbe: das Polizei⸗Präſtdium werde darauf antworten. Ein 
ungeheurer Sturm tobte nunmehr durch den Saal; Stühle 
und Tiſche wurden beſtiegen, um den Verlauf der Dinge beſſer 
beobachten zu können und in den detäubenden Lärm miſchten 
ſich die Stimmen einiger hundert Frauen, die ſich um den Polizei⸗ 
Lien enant drängten. In dieſem kritiſchen Moment wirkte die plötz⸗ 
liche Beſetzung des Saales durch eine ae Zahl von Schutzleuten 
wie ein Wunder Die Arbeiter Marſeillaiſe wurde angeſtimmt, ver⸗ 
e die ſoſaliſtiſchen Abgeordneten folgten, in welche 
auch die Frauen lebhaft mit einſtimmten. Nach und nach leerte ſich 
der Saal, und in langen Zügen gingen die Verſammelten die Belle ⸗ 
allianceſtraße hinunter, din und wieder von Schutzmannsſchafts⸗ 
Abtheilungen unterbrochen, wobei auf der Straße wegen Renitenz 
gegen die Schugleute einige Verhaf ungen ſtattgefunden hatten. Die 
unterwegs ausgegebene Parole, nach dem Friedrichshain zu zehen, 
ſchien keine Beachtung zu finden. 

— Nach der „Berl. Fr. Pr.“ ſind die ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
theiler von Formularen zum Austritt aus der Landes⸗ 
kirche von der biefigen Polizeibehörde wegen „groben Unfugs“ zu 
15 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Petersburg, 14. März. Ueber die „konvenable Weiſe“, auf 
welche ſich Rußland der Laſt der Okkupation Bulg a⸗ 
riens entledigen könnte — wie es in einer durch den Telegraphen 
verbreiteten petersburger Auslaſſung hieß — enthält das „Journal 
de St. Petersbourg“ intereſſante Andeutungen in einem Briefe „eines 
Abonnenten“, welcher ſich als „homme vieilli dans les affaires“ ein⸗ 
führt. Derſelbe behauptet, daß die politiſchen Veränderungen auf 
der Balkan⸗Halbinſel lediglich aus Eiferſucht und Mißgunſt gegen 
Rußland ſcheel angeſehen würden; nicht die Emanzipation der Rajah, 
ſondern die für Rußland dabei erwachſene Ehre werde angefochten. 
Es folgt dann alsbald die Erklärung: „Rußland werde in 
die Reduktion keiner der vom Sultan ange⸗ 
nommenen Friedens⸗ Bedingungen willigen, 
welche nur das Minimum deſſen repräſentiren, was Rußland 
für die Opfer des Krieges und für ſeine Siege zu beanſpruchen be⸗ 
rechtigt fei.” Der Verfaſſer glaubt alsdann, man werde auf dem 
Kongreß die Verträge von 1856 nur als den point de départ be⸗ 
trachten, von welchem aus man das Terrain verläßt, Lord Derby 
ſelbſt habe den Vertrag für hinfällig erklärt. Es folgt alsdann die 
Darlegung, daß Europa den Wunſch und das Recht nach Herbei⸗ 
führung definitiv geordneter Zuſtände habe; auch Rußland, obgleich 
in der Rolle der beati possidentes, habe kein Intereſſe daran, ein 
Werk in der Schwebe zu laſſen, für welches es ſo viele Opfer ge⸗ 
bracht. Die Mächte, welche den Frieden nicht verringern 
könnten, würden daher verſuchen, ihn auszu dehnen und 
hierin erblickt der Verfaſſer die Möglichkeit ſchwerer 
Verwickelungen. Er empfiehlt alsdann Oeſterreich die An⸗ 
nexion Bosniens und der Herzegowina, gegen welche weder Rußland noch 
Europa etwas einzuwenden haben würden, auch ſei dies die 
Bosnien werde 
dabei nur gewinnen können und Europa werde von einem Heerd 
dauernder Agitation befreit. Es ſei daher wahrſcheinlich, daß die 
Mächte auf dem Kongreß dieſen Ausgang vorziehen und Oeſterreich⸗ 
Ungarn darin willigen würde. Von England befürchtet der Verfaſſer, 
es werde ein kleines unabhängiges Bulgarien einem größeren ab⸗ 
hängigen vorziehen. Erſteres würde ja alsbald unter die Herrſchaft 
des engliſchen Kapitals gerathen, ein letzteres dagegen ſtets fuchen, 
durch Rußland zur völligen Emanzipation zu gelangen. Englan dwerde 
ſich ferner zum Advokaten Griechenlands machen und deſſen Vergröße⸗ 
rung durch Epirus und Theſſalien verlangen, für England ſelbſt 
biete ſich als Unterpfand ſeiner Intereſſen im Mittelmeer eine 
reiche Auswahl, von welcher es gewiß das Beſte, Sicherſte und Bil⸗ 
ligſte nehmen werde. Der Verfaſſer wirft dann die Frage auf, was 
werde Frankreich, Italien und die Pforte ſelbſt dem gegenüber thun, 
und fordert die öffentliche Meinung auf, dieſe Fragen zu ſtudiren 
und ſich darüber auszuſprechen, damit zwiſchen den höchſten Inſtanzen 
des Staatslebens und der Nation jene intime Einmüthigkeit erhalten 
bleibe, welche für Rußland ſtets die Quelle ſeiner Kraft geweſen und 
in großen Kriſen ſein Heil ſein werde. 

Konſtantinopel, 14. März. Es iſt intereſſant, in welcher Art 
und Weiſe die Pforte Bedacht nimmt, der ruſſiſchen Okku⸗ 
pation in den Augen ihrer Unterthanen den erniedrigenden Cha⸗ 
rakter zu benehmen. Eine allen türkiſchen Journalen zugeſchickte und 
in den Moſcheen öffentlich verleſene offizielle Mitiheilung lautet: „Der 
Kaiſer hat den Sultan höflich gebeten, einige Bataillone ohne 
feindlichen Zweck in Konſtantinopel einrücken zu laſſen. Der ins Pa⸗ 
lais einberufene große Rath hat ſich mit dieſer Frage beſchäftigt und 
beſchloſſen, dieſer Bitte den Erforderniſſen der Umſtände gemäß nach⸗ 
zugeben und hat die kaiſerlich ottomaniſche Regierung die nothwendige 
Erlaubniß gnädig ertheilt, daß der Großfürſt Nikolaus mit ſeinem be⸗ 
ſonderen Gefolge aus Tauſend bis Zwölfhundert Perſonen, Offizieren 
und Dienern beſtehend, ſich proviſoriſch in San Stefano niederlaſſe.“ 
Dieſe kleine Note iſt höchſt originell. 

Einer Depeſche des „Daily Telegraph“ aus Pera zufolge herricht 
entſetzliches Elend in Schumla, wo jetzt ca. 250,000 Flüchtlinge 
verſammelt ſind. Von der engliſchen Botſchaft iſt der Pforte eine for⸗ 
melle Note geſandt worden, worin vorgeſtellt wird, daß, falls nicht 
unverzüglich etwas zur Linderung des großen Nothſtandes geſchieht, 
ein ungeheurer Verluſt an Menſchenleben ſicherlich zu erwarten iſt. 
Es heißt, daß die gänzliche Erſchöpfung der bisher zur Verfügung der 
ottomaniſchen Regierung geſtandenen Mittel die Möglichkeit, die Noth⸗ 
leidenden fortzuſchaffen, gänzlich ausſchließe. Die ruſſiſchen und bul⸗ 
gariſchen Grauſamkeiten verhindern die unglücklichen Muſelmänner 
an der Heimkehr; und ſelbſt wenn Transportmittel vorhanden wären, 
erklärt ſich die Pforte außer Stande, ſich über einen Ort zu entſchei⸗ 
den, wohin dieſe Leute geſchickt werden könnten. Da ſie an das Klima 
Bulgariens gewöhnt ſind, würden ſie bald ſterben, wenn ſie nach Sy⸗ 
rien geſandt würden. 


um u: Seren nicht erſchien, eröffnete der Vorſitzende Werft 
e 
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Tokales und Provinzielles. 
Poſen, 19. März. 
= Die Direktion des neuen landſchaftlichen Kredit⸗ 
vereins hat angeſichts der bevorſtehenden Generalverſammlung 
den Verwaltungsbericht über das Jahr 1877, welcher ſehr 
gute Rejultate nachweiſt, an die Mitglieder verſandt. Wir theilen 
daraus zunächſt Folgendes mit: 


Die dritte Generalverſammlung hat am 18. Juni v. J. getagt 
und über fünf Vorlagen Beſchluß gefaßt. Zwei dieſer Vorlagen, 
nämlich einen Nachtrag zur revidirten Taxordnung, wonach zweck⸗ 
mäßig a nicht blos, wie bisher, durch die Boni⸗ 
tirung im Allgemeinen, ſondern durch beſondere Prozentzuſchläge ber 
der Güterabſchätzung berückſichtigt werden ſollten, und einen Nachtrag 
zum Statute und zum zweiten Regulative, wonach die Beſeihungs⸗ 
fäbigket auf Grundſtücke von weniger als 15000 M. bis herab zu 
3000 M. Tarxwerth ausgedehnt werden ſollte, um auch den kleineren 
bäuerlichen Grundbeſitzern die Wohlthaten des landſchaftlichen Kre⸗ 
dites allgemein zugänglich zu machen, hat die Generalverſammlung 
abgelehnt. Die von derſelben genehmigten drei Entwürfe dagegen, 
nämlich ein Nachtrag zum s 16 des Statuts, wonach im Falle der 
Rappel Rückzahlung eines von der Hauptgeſellſchaft gewährten 
andſchaftlichen Darlehns dem Ablöſenden fein Antheil am Refſerve⸗ 
fonds gutgerechnet werden ſollte, während er nach den gegenwärtig 
geltenden Beſtimmungen zu Gunſten des Vereins verloren geht, Bes 
timmungen wegen Ueberlaſſung des am Wilhelmsplatz in Poſen bes 
legenen landſchaftlichen Grundſtücks und des landſchaftlichen Inven⸗ 
tars Seitens der Hauptgeſellſchaft an die Jahresgeſellſchaften, und 
ein Regulativ, betreffend die erweiterte Wirkſamkeit des neuen land⸗ 
ſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen durch Ausdehnung 
der Beleitungsgrenze auf das vierte Sechſtel des Taxwerths größerer 
Güter, ſind von dem Staatsminiſterium der allerhöchſten Genehmi⸗ 
gung nicht unterbreitet worden, weil bezüglich des erſten dieſer Ent⸗ 
wi der Juſtizminiſter die beabſichtigte Statutenänderung für uns 
zuläſſig, bezüglich des dritten der Miniſter für die landw. Angelegen⸗ 
heiten die Ausdehnung der Beleihungsgremge für bedenklich erachtet hat u. 
endlich der zweite Entwurf nur für den Fall der Allerböchſten Ge⸗ 
nehmigung des erſten von der Generalperſammlung angenommen 
war. Die Verhandlungen der Generalverſammlung dom 18. Juni 
v. J. find ſomit reſultallos geblieben. Der Verwaltungsbericht ges 
denkt ſodann des im Abgeordnetenhauſe verhandelten Antrags Pilet 
betreffs der Kreditnoth unſerer bäuerlichen Grundbeſitzer und der vom 
Miniſter je die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten bei Berathun 

deſſelbe abgegebenen Erklärung. Der Umfang des Vereins hat ſi 

nach dem Verwaltungsbericht im Jahre 1877 folgendermaßen geſtaltet: 
Die Pfandbriefs Emiſſion hat ſich auf die Summe von 7,130,000 M. 
beſchränkt, iſt alſo wiederum gegen das Vorjahr erbeblich zurück⸗ 
geblieben, Im Ganzen ſind bis Ende des Jahres 1877 ausgegeben, 
von der Hauptgeſellſchaft 62,570,730 M., von den Jahresgeſellſchaften 
133,066,200 M., zuſammen 195,636,930 M. Hiervon abgelöjt, d. b. 
außerhalb der planmäßigen Tilgung zurückgezahlt, find von der 
Hauptgeſellſchaft 2, 133.510 M., von den Jahresgeſellſchaften 2,007,900 
M., im Ganzen 4.141,40 M. Zu verzinſen blieben Ende des Jahres 
1877 ſomit noch 191,495,520 M. und zwar von der Hauptgeſellſchaft 
60 437,220 M., von den Jahresgeſellſchaften 131,055,300 M. Amor⸗ 
tifivt find hiervon einſchließlich der zum 2. Januar 1878 gekündigten 
Pfandbriefe ſeitens der l et 12.193.920 M., ſeitens der 
Jabresgeſellſchaften 5.830,50 0 M, in Pfandbriefen validiren alſo noch 
173.441, M. und zwar in Pfandbriefen der Hauptgeſellſchaft 
48,243.300 M. in Pfandbriefen der Jahresgeſellſchaften 125.227.800 
M., in dem Reſervefond befinden ſich hiervon 16,722,300 M. und zwar 
im Reſervefond der Hauptgeſellſchaft 6042000 M., im Refervefond 
der Jahresgeſellſchaften 10.680.300 M. Im Verkehr befanden ſich 
mithin Ende 1877 156.748.800 M. und war an Pfandbriefen der 
Hauptgeſellſchaft (2 201,300 M., an Pfandbriefen der Jahresgeſell⸗ 
ſchaſten 114.547.500 M. Vexpfändet find für die zu verzinſende Dar⸗ 
lehnsſumme von 191,495 520 M. im e 1672, üter mit 833,119 Hekt⸗ 
aren und zwar haften größere Güter mit 793,248 Hektaren für 184,548,200 
M., 428 kleinere Güter mit 39,871 Hektaren für 6,947 260 Mark. 
Binsrefte waren am 21. v. M. noch vorhanden aus dem Juni 1877 
19,436.30 Mark, aus dem Dezember 1877 201,059 85 Mark, im 
Ganzen 220,496.15 Mark, aus dem Jahre 1876 8291.65 Mark. 
Der Geſammtzinſen⸗Rückſtand beläuft ſich alſo auf 228,787.90 M. 
Die Einziehung deſſelben iſt im Gange, zur Subhaftation ſtehen 
wegen derſelben gegenwärtig 6 größere Güter. Taxen find 1877 116 
olg da worden, Pfandbriefsausfertigungen ſind für 98 Güter er⸗ 
1800 . ſind 60 Güter neu beliehen, mit Ergänzungs⸗Darlehen 
38 Güter. 

— Der „Kuryer Pozmanski“ veröffentlicht, um die Stellung des 
Kardinals Ledöchowski zum neuen Papſte zu kennzeichnen, 
einen Abſchnitt aus einem ihm von befreundeter Hand zugegangenen 
Briefe des Erſteren. Derſelbe lautet in der Ueberſetzung: 

Heute Abend (am nächſten Tage nach der Wahl des heiligen Va⸗ 
ters) ging ich zum heiligen Vater und wurde ſehr gnädig aufgenom- 
men. Er hezeugte mir ſeinen Wunſch, daß ich bei ihm im Vatikan 
und in ſeinem Herzen dieſelbe Liebe, daſſelbe Wohlwollen, wie es 
—— IX. für mich hatte, finden ſollte. Er drückte ferner feinen 

unſch aus, daß ich ihn auf den Spaziergängen im vatikaniſchen 
Garten begleiten möge, und erkundigte ſich mit großer Sorgfalt nach 
unferen Verhältniſſen. Es iſt ſchwer zu beſchreiben, wie gnädig 
freundlich und entgegenkommend er war, fo daß ich (wie gewöhnlich? 
— Red. d. Bo. 3.) bis zu Thränen gerührt war. Möge man Gott 
danken, daß wir auch an dem jetzigen heiligen Vater ſo viel Geneigt⸗ 
heit und Gnade beſitzen, ihn die Vorſebung vor allen Uebel beſchützen 
und bewahren und viele Jahre bei Geſundheit und Kräften erhalten. 
Ich ſchildere Euch dies Alles, denn ich bin ſicher, daß Euch dies leb⸗ 
haft intereffirt und ſehr erfreut. 

— Die ſchon früher gebrachte Mittheilung von der möglichen 
Verlegung des Erbſchaftsſteueramts von Bromberg nach 
Poſen hat nach der „Br. Z.“ ihre definitive Beſtätigung gefunden. 
Auf Anordnung des Finanzminiſters iſt der Termin zur Verlegung 
auf den 1. Oktober c. feſtgeſetzt. 

— Die Prüfungskommiſſion für die wiſſenſchaft⸗ 
liche Staatsprüfung der Kandidaten des geiſtlichen Amts für 
das Jahr 1. April 1878/79 für die Provinz Poſen iſt zuſammengeſetzt 
aus den Herren: Dr. Polte, Provinzial⸗Schulrath, zugleich Vor⸗ 
figender der Kommiſſion, Dr. Schwartz, Profeſſor und Gymnaſial⸗ 
Direktor, Reichard, Konſiſtorial⸗Rath. 
= Die Kontrolverſammlungen in der Stadt Poſen werden 
in dieſem Frubjahr am 1. und 2. April Vormittags 8 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr für Provinzial Infanterie und Oekonomie Handwerker, 
am 5. April Vor⸗ und Nachmittags für alle übrigen Waffengattungen 
abgehalten. 

— Pfe de⸗ und Nindvſeh⸗Prämiirungen. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Vorſtanves des landwirthſchaftlichen Provimialvereins 
für Poſen werden die diesjährigen Pferde⸗ und Rindviehprämiirun 
an folgenden Tagen abgehalten werden: Samter am 13 Mat, 

en 17. Mai, Nakel 18. 


am 14. Mai, Schroda am 16. Mai, Wreſch 
Mai, Pleſchen 20. Mai, Krotoſchin 21. Mat, Kempen 22. Mat, Fifie 
23. Mai, Moſchin 24 Mat, Poſen 25 Mai, Birndaum 27 Mat 
(Nachm. 3 Uhr), Schwerin 28. Mai, Meſeritz 29. Mai, Moäftein 
31. Mai, Gneſen 16. Auguſt (Vorm. 8 Uhr), Mogilno 16. Auguß 
Rahm. 3 Uhr), Inowrazlaw 17. Auguſt, Bromberg 19. Augaſt, Kar 
biſchin 20 Auguſt, Filehne 21. Auguſt, Kolmar i. 8. 2. Auguft, 
Wongrowitz 23. Auguſt, Rogaſen am 24. Auguſt. Die Schauen de⸗ 
ginnen mit Ausnabme von Birnbaum, Gneſen und Mogilno überall 
um 10 Uhr Vormittags. 5 


often, 14. März. Der „Germania“ wird von hier geſchrieben: 
Auf Grund des Oder⸗Tribunalserkenntniſſes vom 16. Januar c. ha⸗ 
ben die hieſigen Manſionare Baczkowski und Bielski 

ng der Vorſchriften des erzbiſchöflichen Ordinations⸗ 

ſtatuts vom 28. * 1855, nach welcher nur die erſteren gehalten 
find, in den — ſtener Pfarre gehörigen Filialen (h. Geiſt und 

Kreuzkirch often, wie auch in Bonikowo) den h. Dienft zu ver⸗ 
richten, die Heraus ga be der betreffenden Kirchenſchlüſſel 
deim hieſigen Landrathsamte am 3. d. M. nachgeſucht. Wenngleich 
nun in Gemäßheit des angezogenen Erkenntniſſes die Manſionare zu 
jeder Amtshandlung befugt ſind, ſo hat es der Landrath doch für gut 
befunden, ſeine Warnung von Neuem laut werden zu laſſen, bevor 
noch die ganze Schwere und Strenge des Geſetzes allein zur Anwen⸗ 
dung kommt.“ Dem an ihn gerichteten Antrage glaubt er ſchon des⸗ 
halb nicht entſprechen zu können, weil derſelbe ganz außerhalb feiner 
amtlichen Kompetenz liegt, da ſämmtliche Schlüſſel den landesrecht⸗ 
lichen Beſtimmungen entſprechend dem an der Pfarrkirche „geſetz⸗ und 
rechtmäßig angeſtellten Herrn Propſt Brenk“ übergeben worden ſeien, 
der zunächſt darüber zu befinden habe. 

Schrimm, 15. März. [Abiturientenexamen. Muſi⸗ 
kaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung. Kreis⸗ 
Erjaggeihäft. Subhaſtation. Deſerteur.] Das ſchriftliche 
Abiturientenexamen, an welchem ſich 9 Ahiturienten betheiligt haben, iſt 
in vorletzter Woche beendigt worden. — Zu Wohlthätigkeitszwecken fand 
am vergangenen Sonnabende in der Aula des Gymnaſiums eine muſika⸗ 
liſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung von hieſigen Dilettanten ftatt. 
Die gelungenen Vorträge wurden von der zahlreich erſchienenen Zu⸗ 
hörerſchaft mit großem Beifall aufgenommen. Die Einnahme betrug 
117 Mt — Das Krei? Erſatzgeſchäft wird in unferem Kreiſe vom 
6. bis 18. Mai abgehalten werden. — Das im Grundbuche von 
Chwalkowo unter Nr. 9 verzeichnete, dem Franz Dziaſek gehörige 
Grundſtück, welches mit einem Flächeninhalte von 7 Hektaren, 35 Aren, 
20 Quadratmeter der Grundſteuer unterliegt und mit einem Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrage von 28 Mk. 71 Pf. und zur Gebäudeſteuer mit 
einem Nutzungswerthe von 90 Mk. veranlagt iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation den 1. Mai d. J. im Lokale des 
biefigen Kreisgerichts verſteigert werden. — Der Füſilier Johann 
Kurpik aus Garzyn, Kreis Frauſtadt, gebürtig, hat ſich am 3. d. 
Mts. Abends gegen 7 Uhr ohne Erlaubniß aus ſeiner hieſigen Gar⸗ 
nifon entfernt und wird ſteckbrieflich verfolgt. 

NL Pieſchen, 16 März. [Kreistag. Theater.] Auf dem 
Ende Februar abgehaltenen Kreistage wurde eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche mit den hieſigen Stadtbehörden ein Statut in Betreff 
der Erweiterung des ſtädtiſchen Lazareths vereinbaren ſoll. Der Bau 
einer Chauſſee von Pleſchen nach Robakow wurde vertagt, dagegen 
deſchloſſen, von. Jahre 1882 ab jährlich 21,000 M. zu 3 
aufzubringen. Endlich wurden 5 Verſtärkung des Kreis⸗Wegefonds 
für das nächſte Jahr 10,000 M. bewilligt. In Folge letztern Be⸗ 
ſchluſſes verſammelten ſich am 14. d. Mts. die Wegekommiſſionen in 
der Kreisftadt und ſetzten zur fahrbaren Herſtellung der frequenteſten, 
alle Theile des Kreiſes durchſchneidenden Kommunikationswege, etwa 
8000 M. aus. Wenn dieſe Summe im Hinblick auf die gegenwärtig 

unfahrbaxen Wege auch nur gering genannt werden kann, fo läßt 

doch ei ſachgemäßer Verwendung auf eine weſentliche Beſſerung 
des beſtehenden Zuſtandes hoffen. Dankbar muß die Abſicht aner⸗ 
kannt werden, die faſt unfahrbare Straße von Pleſchen nach Mar⸗ 
wo zu drainiren Nur hierdurch wird die Trockenlegung des 
Straßen Dammes möglich fein. — Seit einigen Wochen giebt die 
vortreffliche Lehmann'ſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft im von Wali⸗ 
ſzewskiſchen Saale fait allabendlich bei wohlbeſetztem Haufe Vorſtel⸗ 
lungen. Das gewählte Repertoir und die Tüchtigkeit ſämmtlicher 
Geſellſchafts⸗Mitglieder gewähren dem Publikum einen durchaus be⸗ 
friedigenden Genuß, der um fo größer iſt, als Pleſchen bisher nur 
von recht mittelmäßigen Geſellſchaften beſucht wurde. Zu allgemeiner 
Freude beabſichtigt die Geſellſchaft ihren hieſigen Aufenthalt noch bis 
Königs⸗Geburtstag auszudehnen. 
0 Schubin, 16. März. [Amts jubiläum.] Geſtern Vormit⸗ 
ö — ER eine ſelten erhebende Feſtfeier in unferer 5 ſerhalb prächtig 
ausgeſchmückten evangeliſchen Kirche ſtatt. Unſer allgemein geliebte 
kehrte Superintendent und Kreisſchul⸗Inſpektor Pfarrer Plat 
* e ſein fünfzi rg. Dienſtjubiläum als Prediger der Schubiner 
farrgemeinde, Hr welche derſelbe nach erfolgter Wahl am 16. März 
1828 orbinirt wurde. Nachdem der Jubilar des Morgens mit ſinni⸗ 
gen Feſigeſchenlen von feiner Gemeinde überraſcht, ibm auch 
von dem bieſigen Geſangverein ein erhauliches Ständchen darge⸗ 
bracht worden war, fand die eigentliche Feier in der mit Gemeinde⸗ 
gliedern wie Amtshrüdern, Lehrern, von nah und fern, Katholiken 
und Juden angefüllten Kirche ſtatt, welcher der Jubilar inmitten 
ſeiner Familte, zu der auch der Abgeordnete für Bromberg, Kreisge⸗ 
richts Rath Plath, gehört, beiwohnte. Ein ſolennes Feſtmahl ver⸗ 
einigte zu rn die geladenen Gäſte, und mannigfache Toaſte, auf 
den noch recht rüſtigen Jubilar und ſein Haus ausgebracht, erhöhten 
und beſchloſſen das Feſt. 

« Schönlanke, 17. März. [Kommunal⸗ und Schul⸗ 
Beiträge] Die hieſigen Einwohner, deren Zahl einſchließlich der 
Forenſen 812 beträgt, haben nach der Repartition für das Rechnungs⸗ 
jahr 1878/79 von einem Einkommen von 494,590 M. überhaupt 
14, . 36 Pf. Kommuralbeiträge (Gemeinde Einkommenſteuer) 
aufzubringen. Schulbeiträge ſollen überhaupt 110,947 M. 02 Pf. auf⸗ 
gebracht werden, don denen auf 457. evangeliſche Beitragspflichtige 
und einem Einkommen von 321,515 M. 7502 M. 02 Pf., auf 176 ka⸗ 
tholiſche Gemeindemitglieder von einem Einkommen von 81,100 M. 
2027 M. 50 Pf. und auf 107 jüdiſche Beitragspflichtige von einem 
Einkommen von 85.050 M. — 1417 M. 50 Pf. kommen. 


Berkiner Viehmarkt. 


Berlin. 18. März. Auftrieb 3064 Rinder, 6505 Schweine, 1411 
Kälber, 15,710 Hammel. Der heutige Auftrieb war durchweg viel zu 
ſtark ausgefallen, welcher Umſtand auf den Verlauf des ei Reihen und 
auf die Preiſe um jo nachtheiliger wirkte, als auch das wieder einge- 
tretene weiche die Kaufluſt einigermaßen herabmin⸗ 
derte. Rinder bielten ſich nur mit Mühe auf den vor⸗ 
wöchentlichen len: Ja. 58-60, IIa. 48-51, IIIa. 30-33 M. pro 
100 Pfund Schlachtgewicht. Schweine erreichten nicht die zuletzt er⸗ 
zielte Höhe: la. 50-51, IIa 48-49, IIIa 42—43 M. pro 100 Pfund 
Schlachtgewicht. Boklumer: 48-49 M. bei einer Tara von 40-50 
Pfund. Kälber verblieben bei langſamem Geſchäft auf dem, ſchon 
ztemlidh lange innegehaltenen geringen Preiſe von 30 —45 1 
1 Pfund Schlachtgewſcht. Am nachtheiligſten wirkte der ſtarke Auf⸗ 
trieb auf das Hammelgeſchäft. Die Käufer hielten in dem gran 
fein, daß ihr Bedarf reichlich durch den Zutrieb gedeckt ſei, ſehr zurück 
und beranlaßten dadurch eine nicht unerhebliche Preisreduktion: la. 
1 aing auf 22-24, IIa. 18 20 M. pro 45 Pfund zurück. Geringe 
| Stücken waren nicht verkäuflich. 
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Wetter 


Stanis- und Holkswirihſchaft. 

» /resden, 18. März. Die heutige Generalverſam m⸗ 
lung Be ſächſiſchen Bank war von 64 Aktionären, welche 

8057 Attien mit 903 Stimmen vertraten, beſucht. Der Jahresabſchlu 

Anz die vorgeſchlagene Dividende von 5 pCt. welche von morgen a 
erhoben werden kann, wurden genehmigt. Von den ausſcheidenden 
erwaltungsraths⸗Mitgliedern wurden die Herren Becker, Stauß, 

af, Wilding wiedergewählt und an Stelle des krankheitshalber zu⸗ 
rü dgetretenen Advokat Lengnick wurde Herr A. Penzig in Dresden 

geugewählt. 


Bermifdhtes, 
Breslau, 17. März. [Witt Fflecktyphus. 
Tu rnſeſt. Straßen ⸗Effen ahn Trat Seit drei 
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Tagen iſt der Schnee in 27 5 Maße gefallen, wie dies den es 
Winter über nicht geſcheben tft, und bei 2 bis 3 Grad Kälte iſt der⸗ 
ſelbe Be geblieben, ſo daß wir heute die ſchönſte Schlittenbahn ha⸗ 
ben, falls Jemand die ſpät gebotene Winterfreude zu benutzen gewillt 
ein ſollte. Die Landwirthe hegen, dem bekannten Sprichwort „März⸗ 
chnee thut den Saaten weh“ zufolge, große Beſorgniſſe wegen den 

interſaaten, die bisher ganz normal ſtanden. Der beſtändige 
Wechſel von Schnee Thauwetter und offenem Froſt kann nur nach⸗ 
Bede auf dieſelben einwirken und man fängt bereits an, bet dem 

erfauf von Vorrätben an Körnerfrüchten zurückhaltender zu werden. 
Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß die maſſenhaften Niederschläge der 
letzten Wochen noch Ueberſchwemmungen, von denen wir in dieſem 
Frühjahre bis jetzt verſchont geblieben, im Gefolge haben werden. — 
Der Stand unſerer Fleckentyphus⸗Epidemie iſt noch immer ein Be⸗ 
[prgniß erregender, wenngleich die Zahl der Sterbenden zu denen der 
Erkrankungsfälle ziemlich gering iſt. Seit Anfang Februar bis 15. 
März ſind erkrankt 61 und geſtorben 5 Perſonen, serien iſt aller⸗ 
dings bisher nur eine Perſon. Die in Behandlung befindlichen Ty⸗ 
phubkranken find ſämmtlich nach außerhalb, das heißt, an die äußerſte 
Grenze der Stadt, in ein dort aus Privatmitteln eines verſtorbenen 
Zimmermeiſters errichtetes Siechhaus Reiche worden. Der Stell⸗ 
vertreter unſeres Oberpräſidenten, der Regierungs Präfident Junker 
von Ober⸗Konraid iſt nach Waldenburg und deſſen Umgegend gereiſt, 
um ſich von den dortſelbſt herrſchenden Krankheits⸗ und Nothſtänden 
perſönliche Kenntniß zu verſchaffen. Der Fleckentyphus droht dort in 
Hungertyphus auszuarten. — Wie bereits mitgetheilt, wird am 27. 
bis 30 Juli d. J. hier in Breslau das fünfte allgemeine deutſche 
Turnfeſt abgehalten werden und hat der gemeinſame Turnrath der 
vier breölauer Turnvereine bereits die erften vorbereitenden Schritte 
zur Ausführung die es Feſtes gethan. Zu dieſem Behufe find von 
demſelben eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten unſerer Stadt, 
die ſich für das Turnen intereſſiren, wie 3. B. der Oberbürger⸗ 
meiſter, mehrere Gymnaſial⸗Direktoren, Eiſenbahndirektor lauer, 
der Stadt⸗ Kommandant, der Polizeipräſident, mehrere Chefredakteure 
hieſiger Zeitungen und andere aufgefordert worden, in den Zentral⸗ 
ausſchuß einzutreten, wozu ſich dieſelben auch ohne Ausnahme bereit 
erklärt haben. Die Konſtituirung dieſes Ausſchuſſes iſt in den erſten 
Tagen voriger Wocheimk Fürſtenſgale des Rathhauſes bereits erfolgt.— 
Untere Pferde⸗Eiſenbabngeſellſchaft macht keine beſonders guten Ge⸗ 
ſchäfte, man ſieht häufig die eleganten Waggons faſt leer dahinrol⸗ 
len; die Schuld liegt an den hohen Preiſen. Für eine Tour, welche 
man mit dem Omnibus für 10 Pf. fährt, auf der Pfedebahn 20 und 
30 Pf., Sonntags ſogar 40 bis 60 Pf. Daher zu müſſen iſt nicht Je⸗ 
dermanns Sache; wenn alſo dieſe Bahnlinien überhaupt ihren Zweck 
erfüllen und dem Publikum zur Verkehr⸗ und Geſchäftserleichterung 
dienen ſollen, damit auch der Minderbegüterte dieſelben benutzen können, 
ſo ia an totale Umgeſtaltung der Preiſe erfolgen. — Morgen tagt 
unſer Theater⸗Aktien⸗Verein behufs feiner Liquidation; für eine Aktie 
per 300 Mk. ſollen 180 Mk. zur Auszahlung kommen und hofft man 
auf die Zuſtimmung ſämmllicher Aktionäre. — Auf dem Terrain des 
Wintergartens ſoll in dieſem Frühjahr ein neues Sommertheater er⸗ 
richtet werden, welches der Beſitzer des Etabliſſements, Banquier 
Schottländer erbauen wird. Die Leitung übernimmt Direktor Arnade, 
welcher bisher in verſchiedenen Provinzialſtädten Schleſiens mit feiner 
Theater⸗Geſellſchaft Vorſtellungen gegeben hat. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 18. März. Wie der „Polit. Korreſp.“ aus Bukareſt ge⸗ 
meldet wird, hat die Pforte das Anerbieten der rumäniſchen Regie⸗ 
rung, betreffend die Auswechſelung der Gefangenen angenommen; 
die Auswechſelung unterbleibe jedoch einſtweilen, weil Rußland den 
Einwand der Inopportunität gegen dieſelbe erhoben habe. — Aus 
Belgrad geht derſelben Korreſpondenz die Meldung zu, der Miniſter 
Riſtics werde ſich am 21. d. in einer beſonderen Miſſion nach Wien 
begeben und dürfte von dort eventuell nach Berlin gehen. 

Konſtantinopel, 17. März. Die bei Jenidſche in Theſſalien und 
bei Katerina in der Nähe von Salonichi befindlichen Inſurgenten ſind 
zurückgeſchlagen worden. 

Konftantinspel, 17. März. Die ruſſiſchen Truppen haben den 
Fluß zwiſchen Makrikoi und San Stefano überſchritten und drei 
Ortſchaften bei Makrikoti beſetzt. Andere ruſſiſche Truppentheile find 
in Domansdere in der Nähe von Bujukdere angekommen, wo die 
Yacht „Czar“, der „Eryklik“ und zwei Torpedofahrzeuge ankern. Einer 
Beſetzung Bujukderes durch ruſſiſche Truppen ſoll die türkiſche Re⸗ 
gierung bis jetzt nicht zugeſtimmt haben. 

Konſtantinopel, 18 März. In Tſchataldja, Tſchekmedie und 
in der Umgebung San Stefano ſind 25,000 Mann ruſſiſche Truppen 
eingetroffen, um einen Theil der ruſſiſchen Garde zu erſetzen, welcher 
am Mittwoch ſich nach Odeſſa einſchiffen ſoll. — Die Ruſſen ent⸗ 
waffnen ſowohl die Chriſten als die Muhamedaner in Bulgarien, 
um Streitigkeiten zu verhüten. — Der Sultan hat dem Premier⸗ 
miniſter Achmed Vefik Paſcha den Osmanieorden erſter Klaſſe und 
einen Säbel mit goldener Scheide verliehen. 

Athen, 18. März. Nach bier vorliegenden Nachrichten ſollen 
die Türken geſtern bei Volo 1500 Mann Truppen ans Land geſetzt 
haben. 

Petersburg, 18. März. Die Spezialcouriere, durch welche der 
Präliminar⸗ Friedensvertrag von San Stefano den fünf Großmächten 
mitgetheilt wird, werden morgen von hier abreiſen. Reouf Paſcha 
tritt ebenfalls morgen ſeine Abreiſe von hier an. 

London, 18. März. Das „Reuter'ſche Bureau meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel von geſtern: Der engliſche Konſul in Adrianopel, Blunt, 
iſt heute hier angekommen, da die Ruſſen in Anbetracht der dermali⸗ 
gen Verhältniſſe es ablehnen, das Konſularcorps in Adrianopel und 
Philippopel anzuerkennen 

Gent, 17. März. Dem biefigen Bürgermeiſter und dem hieſigen 
Gemeinderath, welche gegen einen Hirtenbrief des Biſchofs proteſtirt 
hatten, in welchem der Unterricht in den hieſigen Gemeindeſchulen 
angegriffen worden war, wurde heute der Dank der Einwohnerſchaft 
öffentlich dargebracht. Die Kundgebung, an welcher ſich eine ſehr 
zahlreiche Menge betheiligte, verlief in der größten Ordnung und 
Ruhe. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jultus Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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